
50 J. SCHÖNFELDER. Z üchten  — aber w ie?

Anergates atratulus SCHRENCK dürfte wahrscheinlich im Elbtale kaum  
zu erw arten  sein, obgleich STITZ Böhm en und M ähren, sowie die Um
gebung von Berlin als Fundorte anführt. Ich selbst habe das T ier nur 
einm al gefunden, allerdings im  Ausland, bei H erkulesbad im B anat in 
einem  großen Nest von Tetram orium  caespitum  L. am 28. 6. 1933. Die Aus- 
bom bung ha t m ir diese Ausbeute restlos genommen, von der m ir nur die 
Notitz geblieben ist.

S u m m a r y
Dolichoderus quadripunctatus L. and Camponotus fa llax  NYL. w ere found 
repeatedly and in great num ber in the cool and w et woods („Auwald“) 
near Lipsia. Therefore they cannot be classified as therm ophilous. Ponera 
punctatissim a  ROGER was found twice near Lipsia, Plagiolepis pygmaea  
LATR. in num bers on two places (Kyffhäuser and near Bad Kosen) in 
Thuringia.

A nschrift des Verfassers:
K arl Dorn, 7031 Leipzig, K önneritzstraße 15/11

Züchten — aber wie?
Eine teilweise zweite G eneration von Hyphoraia aulica L.

J. SCHÖNFELDER, G roßenhain

Ein am 22. 5. 1967 im  Freiland gefundenes 9 legte bis zum 25. 5. etwa 
250 Eier ab, welchen in der Zeit vom 2. bis 3. 6. die Räupchen entschlüpf
ten. Die erste H äutung erfolgte am  18. 6., die zweite am 25. 6. W ährend 
sich bei diesen beiden H äutungen noch alle T iere gleichmäßig verhielten, 
zeigte m it Beginn der dritten  ein Teil der Raupen einen m erklichen Vor
sprung gegenüber dem G roßteil der übrigen (3. 7. zu 18. 7.). Am 11. 8. 
häuteten  sich 22 Raupen zum v ierten  und am 25. 8. zum fünften Male. Am 
25. 9. schlüpfte davon ein (5 und am 27. 9. ein 9 der zweiten Generation. 
Die T iere gingen sofort in Kopula und bereits am nächsten Tage begann 
das 9 m it der Ablage von insgesam t 230 Eiern, die bei einem jungen Kol
legen, dem ich sie infolge meines U rlaubes übergeben hatte, schlüpften. 
Sie entw ickelten sich bis zur dritten  H äutung norm al (Anfang Dezember). 
Als dann Futterm angel (Schafgarbe) ein trat, stellte er sie zur Ü berw inte
rung in einen Dachraum, wo sie leider w ährend des W inters infolge Feuch
tigkeitsm angel vertrockneten.
Von den restlichen Puppen, die ich ebenfalls m einem  Kollegen übergeben 
hatte, schlüpften in der Zeit vom 4. 10. bis 17 10. noch 4 (5 (5 und 4 9 9 
Am 18. und 19. 10. schlüpfte noch ein Pärchen, welches auch zur Kopula 
schritt. Das 9  legte nur einen kleinen Spiegel von etw a 80 Eiern ab, aus 
denen aber keine Raupen schlüpften; beide F alte r w aren merklich kleiner 
und schwächer.
162 Raupen zählte ich im Oktober, als ich sie zur norm alen Ü berw interung
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E n tom olog isch e  N achrich ten  19G9'5 51
in einen luftigen Gazekasten m it Erde, Moos und vertrockneten B lättern 
gab. M itte F ebruar stand dieser K asten infolge Hochwasser drei Tage voll
kommen un ter Wasser. 60 Stück hatten  dies überstanden. Als ich sie je
doch im März um siedelte und m it Brennessel zu fü tte rn  begann, starben 
die m eisten ab. Nach nochm aliger zweifacher H äutung gingen somit Ende 
März nur noch 8 Raupen zur Verpuppung.

Anschrift des Verfassers:
Josef Schönfelder, 828 Großenhain, C.-M.-v.-Weber-Allee 51

Meine Zucht von Ennomos autum naria  WERNBG.
P E. MÜLLER, Zeitz

Am 4. Septem ber 1953 fand ich an der Rückenlehne einer B ank im Hy
drierw erk  Zeitz ein 9  von Ennomos autumnaria. In einer kleinen Schach
tel, in der ich den gefundenen F alter aufbew ahrt hatte, legte er bis zum 
nächsten Morgen etw a 25 Eier ab. Sie w aren reihenförm ig angeordnet. Sie 
sind von eichelförmiger G estalt und dunkelgrüner Farbe und am  stum pfen 
Ende besitzen sie einen gelbbraunen Rand. Mit einer dünnen P ap ie run ter
lage habe ich sie vom P appkarton gelöst und zur Ü berw interung im  fla
chen Glase in die Bodenkam m er gestellt. Das Schlüpfen der Räupchen 
begann am 18. Mai des folgenden Jahres. Die kleinen dünnen Räupchen 
nahm en das angebotene F u tter (schm alblättrige hängende Weide) gut an. 
Ich führte  die Zucht bis zur V erpuppung in G läsern durch. Die einzelnen 
Häutungen habe ich nicht beobachten können. Am 16. 6. fiel m ir die u n te r
schiedliche Länge der Raupen auf; die größte hatte  an diesem Tage eine 
Länge von fast 6,5 cm erreicht, w ährend die kleinste kaum  die H älfte e r
reichte.
Am 20. 6. hatten  sich die ersten drei Raupen zwischen nur wenig zusam 
m engesponnenen B lättern  verpuppt; der Rest verpuppte sich bis zum 30. 6. 
ohne Verluste. Die schlanken Puppen haben eine graugrüne Farbe und 
ähneln trockenen W eidenblättern. Ih re Länge beträg t etw a 2,5 cm; bei 
Störungen sind sie verhältn ism äßig  lebhaft.
Die ersten ockergelben F alter schlüpften nach kurzer Puppenruhe bereits 
am 10. 7 und bis zum 25. 7. w aren 9 <5 (3 und 8 9 9  geschlüpft. BERGE
REBEL und auch SPULER geben als Flugzeit die M onate Septem ber und 
Oktober an, w ährend KOCH bis M itte August vorgreift. Die Spannw eite 
der m ännlichen F alter beträgt 4—4,7 cm, die der weiblichen Tiere schwankt 
zwischen 4,8—5,3 cm.

Anschrift des Verfassers:
Paul Ed. Müller, 49 Zeitz, A ugust-Bebel-Straße 23
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